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von der Idee zum Tiefengeothermie-Projekt



Bundesförderprogramme für Geothermie - Überblick
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§ BEG (WG, NWG, EM) – Einzelgebäude und kleine Wärmenetze

§ Bundesförderung für Effiziente Wärmenetze (BEW)

§ KWKG – Einspeisung in KWKG-Netze

§ 7. Energieforschungsprogramm der Bundesregierung

§ Energieeffizienz in der Wirtschaft (EEW)

§ weitere Programme

§ Aktuelle Konditionen unter www.bafa.de bzw. www.kfw.de

http://www.bafa.de/


7. Energieforschungsprogramm 

der Bundesregierung
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Was wird gefördert?

§ Gefördert werden angewandte Forschungs- und Entwicklungsprojekte, die zu einer 
Steigerung der technologischen Reifegrade ausgehend von TRL 3 bis 8 (in u. g. 
Mikroprojekten auch bis TRL 9) und zu einer Breitenwirkung der Technologie- und 
Querschnittsthemen beitragen. Dies betrifft die gesamte Kette der Wärme- und 
Kälteversorgung, von der Nutzung über die Verteilung und Speicherung bis hin zur 
Bereitstellung. Der Wärmesektor zeichnet sich durch eine hohe Heterogenität der 
Anwendungen, Infrastrukturen, Wärmequellen und regionalen bzw. lokalen Gegebenheiten 
aus. Forschungsprojekte sollen die Vielfalt der nachfolgend dargestellten Themen 
adressieren, dabei sind systemische Ansätze besonders erfolgsversprechend.

§ Ein Augenmerk dieses Förderaufrufs liegt auf Themen, die eine weitreichende 
Dekarbonisierung im Wärmesektor durch einen Beitrag aus der Forschung erwarten lassen, 
dies umfasst insbesondere die Themen Wärmepumpen, Wärmespeicher und Geothermie.
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Beispiel: Forschungsprojekt GRAME

§ Verbundvorhaben: Ganzheitlich optimierte und nachhaltige Reservoirerschließung für 
tiefengeothermische Anlagen im bayerischen Molassebecken. Teilvorhaben: Entwicklung 
eines 50 MWel Kraftwerks und Erschließung von 400 MWth für die Fernwärme in 
München

§ Förderzeitraum 2014-12-01  – 2018-09-30 
§ Bewilligte Summe 2.990.589,37 EUR 
§ Ausführende Stelle SWM Services GmbH, München, 
§ Bayern Förderkennzeichen 0325787A Leistungsplansystematik Warmwasser- und 

Dampflagerstätten [EB1612] Verbundvorhaben 01157770/1  – GRAME 
§ Zuwendungsgeber Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK.IIC6)// 

Projektträger Forschungszentrum Jülich GmbH (PT-J.ESE4)
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Quelle: SWM

Standortentwicklung Heizkraftwerk München Süd mit Geothermie

Geothermie: 

ê6 Bohrungen
êca. 50 MWth
êBohrstrecke gesamt: 24,8 km
êBohrphase: 04/18 – 05/20
ê Inbetriebnahme: 2021

Modernisierung 
GuD-Anlagen:

êEffiziente, flexible und 
umweltfreundliche Strom-
und Wärmeerzeugung
êBauzeit 2020-2022

Wärmespeicher: 

êFlexibilisierung d. Anlagenparks
êca. 45.000 m³ Inhalt, 50 m Höhe
êBe- und Entladeleistung bis 
250 MWth
êBauzeit: 2021-2023

Fernkälte:

êEffiziente und 
umweltfreundliche 
Kälteerzeugung
êBauzeit (1. BA): 2020-2021



Visualisierung
SCG Architekten – München / 04-2019

….inzwischen Realität

Standortentwicklung Heizkraftwerk München Süd mit Geothermie

Quelle: SWM



Beispiel: Hamburg Wilhelmsburg

10



Beispiel 2: Hamburg Wilhelmsburg
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Bundesförderung für effiziente Wärmenetze
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Zielgruppe

Antragsberechtigt sind:
§ Unternehmen,
§ Kommunen,
§ kommunale Eigenbetriebe und kommunale Unternehmen,
§ kommunale Zweckverbände,
§ eingetragene Vereine und
§ eingetragene Genossenschaften.
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Modul 1

§ Gefördert werden die Erarbeitung von Machbarkeitsstudien bzw. 
Transformationsplänen für Wärmenetze, einschließlich u.a. 
Probebohrungen und 3D-Seismiken.

§ Die Förderquote beträgt 50% der förderfähigen Ausgaben. Die Förderung 
ist auf einen Maximalbetrag von 2.000.000,- Euro begrenzt. Für
beantragte Leistungen dürfen Lieferungs- und Leistungsverträge erst nach 
Erhalt des Zuwendungsbescheids beauftragt werden.
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Modul 2 / 3

§ Es handelt sich um eine Investitionsförderung. Förderfähig sind u.a. 
Solarthermie, Geothermie, Wärmepumpen, Abwärmenutzung, Bioenergie 
sowie Umfeldmaßnahmen unter den Voraussetzungen der Richtlinie.

§ Die Förderquote beträgt 40% der förderfähigen Ausgaben. Die Förderung 
ist auf einen Maximalbetrag von 100.000.000,- Euro pro Antrag und auf 
die zu ermittelnde Wirtschaftlichkeitslücke des Antrages begrenzt. Für
beantragte Leistungen dürfen Lieferungs- und Leistungsverträge erst nach 
Erhalt des Zuwendungsbescheids beauftragt werden.

§ Im Modul 2 sind systemische Maßnahmen, in Modul 3 können 
Einzelmaßnahmen gefördert werden, die keinen Transformationsplan
voraussetzen.
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Modul 4

§ Die Betriebskostenförderung kann ausschließlich für Solarthermieanlagen 
und strombetriebene Wärmepumpen beantragt werden, welche bereits 
investiv im Rahmen des Modul 2 (Neubau oder Transformation eines 
Wärmenetzes) oder des Modul 3 Punkt 2 (Einzelmaßnahme zu 
bestehendem Transformationsplan) der BEW gefördert werden bzw. 
wurden. Außerdem sind nur solche Solarthermieanlagen und 
strombetriebene Wärmepumpen in Modul 4 förderfähig, die Wärme in ein 
Wärmenetz einspeisen. Dezentrale Wärmepumpen (bspw. in kalten 
Nahwärmenetzen) sind von der Betriebskostenförderung ausgeschlossen. 
Zur Antragsberechtigung in Modul 4 müssen strombetriebene 
Wärmepumpen in der Regel mindestens einen SCOP von 2,5 erreichen.
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Beispiel: Neuruppin
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Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)
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Bundesförderung effiziente Gebäude (BEG)
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§ Ziel der BEG ist die Treibhausgas-Reduktion im Gebäudesektor im Sinne 
des Klimaschutzprogramms 2030.

§ Die BEG ist in eine Grundstruktur mit drei Teilprogrammen aufgeteilt:

§ Bundesförderung für effiziente Gebäude – Wohngebäude (BEG WG)
§ Bundesförderung für effiziente Gebäude – Nichtwohngebäude (BEG NWG)
§ Bundesförderung für effiziente Gebäude – Einzelmaßnahmen (BEG EM)



§ Investitionskosten: max. 120 000 Euro pro Wohneinheit, im Fall des 
Erreichens einer „Effizienzhaus EE“-Klasse, einer „Effizienzhaus NH“-
Klasse oder einem „Effizienzhaus 40 Plus“-Klasse bis zu 150 000 Euro 
pro Wohneinheit.

§ Planungskosten: bei Ein- und Zweifamilienhäusern auf bis zu 10 000 
Euro pro Vorhaben bei dem eine neue Effizienzhaus-Stufe erreicht wird. 
Für Mehrfamilienhäuser mit drei oder mehr Wohneinheiten beträgt die 
diesbezügliche Höchstgrenze förderfähiger Kosten 4 000 Euro pro 
Wohneinheit, insgesamt maximal 40 000 Euro pro Vorhaben.
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Bundesförderung effiziente Gebäude (BEG-WG) – Förderhöhe



§ der Begriff Gebäudenetz wurde in der BEG erweitert, sodass dieses aus 
bis zu 16 Gebäuden (WG oder NWG) bzw. bis zu 100 Wohneinheiten 
bestehen kann. Die Anforderung an den Anteil an erneuerbaren Energien 
(EE) bei Errichtung, Umbau oder Erweiterung eines Gebäudenetzes 
betragen 55 % (Fördersatz 30 %) bzw. 75 % (Fördersatz 35 %). 
Unvermeidbare Abwärme ist als Alternative zu erneuerbaren Energien in 
Gebäudenetzen zugelassen.

§ Des Weiteren wurde der Anschluss an Wärmenetze erleichtert. 
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Bundesförderung effiziente Gebäude (BEG)



Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG)
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§ Für KWK-Strom aus innovativen KWK-Systemen mit einer elektrischen 
Leistung von mehr als 1 MW wird abhängig von dem Anteil innovativer 
erneuerbarer Wärme an der Referenzwärme, die die Komponente zur 
Bereitstellung innovativer erneuerbarer Wärme in das Wärmenetz 
einspeist, ein höherer Zuschlag (+0,4 bis +7,0 ct/kWh) gezahlt.
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(Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz - KWKG) -
§ 7a Bonus für innovative erneuerbare Wärme
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Ausblick
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Fündigkeitsversicherung

Explorationsprogramm
Landesförderprogramme

heat purchase agreements
usw…

Berlin, 21.02.2023
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